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Bestellungen
aus das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle kaiserl . Postämter zum
Preis von 2,10 Mk. ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu 2,2S Mk. frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

chumim
i» und

rmtlieksr
nebst Gratisbeigabe

nZMer
„Sonntagsblatt ".

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
viergespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pfg -, für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

> AmtlichesPublications -Organ für sümmtliche kaiserl., königl. u . Mdt . Behörden , sowie für die Gemeinde Bant .

JZ104. Donnerstag, dm 5. Mai 1881. VII. Jahrgang.
! Tages übersieht .
' Berlin , 3. Mai . Der Kaiser hat, wie die

„Mg. Ztg.
" erfährt, sofort nach Empfana der Nach¬

richt vom Tode des Generals Frhrn . v . d . Tann
besohlen, daß die Büste desselben rn Marmor ausge-
sührt werde. Im Aufträge des Kronprinzen hat der
Chef des Stabes der 4. Armee -Jnspection, General-

. major Mischke , dem Begräbniß des verstorbenen
Generals beigewohnt und aus dessen Sarg einen
Kran ; mit den Farben des Ordens xonr Io inörits
und im Namen der Kronprinzessin einen zweiten Kranz

, mit den deutschen Farben ntedergelegt. Bei der Leichen -
k feier war die preußische Armee durch alle Grade der
i Ossiziere vertreten.

I

Zur Vermählungsfeier des Kronprinzen Rudolf
wird sich von unserm Kaiserhofe Prinz Wilhelm mit
seiner Gemahlin in Begleitung seines Adjutanten und
mit einem zahlreichen Gefolge nach Wien begeben .
Für dieselben ist das sog . , , -stöckl " im Schlosse zu
Schönbrunn in Stand gesetzt und auf das Glänzendste
eingerichtet worden .

Der BundeSrath hat den Entwurf der Verord¬
nung wegen Errichtung eines deutschen Volkswirch
schaftsralhs unter Ablehnung des Ausschubantrags
wegen Erhöhung der Mitgliedrrzahl auf 135 ange¬
nommen . Die drei freien Städte werden zusammen
durch zwei Mitglieder vertreten sein , die thüringischen
durch zwei , Braunschweig nebst einigen kleinen Staaten
durch drei Mitglieder .

Das Zustandekommen des deutsch-österreichische:
Handelsvertrages scheint gesichert.

Die Commission für das Gerichtskostengesetz ge
nehmigte die Herabsetzung der Gebühren in amts
gerichtlichen und schöffengerichtlichen Angelegenheiten
sowie den Wegfall der BcglaubigungSgebühren .

DieAeußerung des Reichskanzlers , daß die Frage
der Verlegung der Reichsbehördcn von Berlin nach
einem anderen Orte schon in der nächten Session den
Reichstag beschäftigen werde, scheint bereits in den
verschiedensten Städten die kühnsten Hoffnungen zu
erwecken . Während sich einerseits Cassel für berufen
hält, der Sitz der Rcichsregierung und Vertretung
zu werden, glaubt auch Potsdam seiner Nachbarschaft
mit Berlin wegen mit noch größerem Rechte diesen
Anspruch erheben zu dürfen , und ein in der Havel-
restdenz erscheinender städtischer Moniteur hat bereits
in Erfahrung gebracht, „daß die lange Verzögerung
des Baues des Reichstagsgebäudes in Berlin mit den
auf die Verlegung der Reichsregierung bezüglichen
Plänen des Fürsten Bismarck im Zusammenhang
stehe" .

Die Commission zur Vorberathung des Unfall -
verstcherungsgesetzes setzte heute ihre Berathungen fort,
kam aber noch nicht zur Abstimmung über 8 1 . Zu
den schon vorliegenden Anträgen ist noch ein weiterer
des Abg . Buhl getreten , der dem tz 1 folgenden Zusatz
geben will : Die Versicherung hat entweder bei der auf
Grund dieses Gesetzes errichteten Reichsversicherungs¬
anstalt oder bei einer andren Anstalt zu geschehen ,
welcher von dem Bundesrath die Genehmigung ertheilt
ist, nach Maßgabe dieses Gesetzes Versicherungen zu
übernehmen . Soweit nicht dieses Gesetz Normativ-
destimmungen für Anstalten letzterer Art enthält, oder
bis solche durch die Reichsgesetzgebung festgestellt
werden, hat der Bundesrath dieselben zu erlassen.
In diesem Falle sind dieselben dem Reichstage , sofern
er versammelt ist , sofort , andernfalls bei dessen nächstem
Zusammenttetrn vorzulegen . Dieselben sind außer
Kraft zu setzen, soweit der Reichstag dies verlangt.
Denjenigen Versicherungsanstalten , welche bei Erlaß
dieses Gesetzes im Gebiete des Reiches bestehen , kunn

dis Genehmigung nur dann versagt werden, wenn sie
diesen Normativbestimmungen nicht genügen.

Die neuesten Nachrichten aus Argenau besagen,
daß jetzt 15 Gensdarmen dort stationirt sind. Mehrere
jüdische Familien haben den Ort verlassen und sich
nach Jnowraclaw begeben . Die Unruhe, welche gestern
Nachmittag gewichen schien, hat später wieder größeren
Umfang genommen .

Die Unterbrechung , welche der Präsident des
Reichstags in den Sitzungen hat eintreten lassen, kam
den Uneingeweihten um so unerwarteter, als erst zwei
Tage zuvor eine ähnlich- Voraussage katechorisch war
bestritten worden . Da aber der Abg. Windthorst
augenscheinlich zu den Eingeweihten gehörte, so liegt
drr Schluß nahe , der auch ziemlich allgemein getheilt
wird , daß die „ ausschlaggebende Partei" , nämlich die
Ultramontanen, mit den Konservativen und vermutlich
der Regierung darüber einverstanden war, zuerst in
der Kommission einen Versuch der Verständigung über
die principieüen Fragen des Unfallversicherungsgesetzes
vsrausgehen zu lassen , ehe es bei dem Verfaffungs -
gesetz und der Wehr- und Braustcuer zur Kriegs¬
erklärung kommt. Uebrigens rechnen die Konservativen
noch immer darauf, daß wenigstens ein Theil des
Centrums, vielleicht unter Beihüife der Gruppe Völk,
für die zweijährige Budgetperiode sich erklären werde,
nachdem sie ihrerseits durch Auslassung des Art. 13
in ihrem Anträge sich förmlich für die jährliche Reichs¬
ragsberufung ausgesprochen haben .

Dem Pariser „Jntransigeant", dem Organ Roche-
forts , wird aus Petersb urg gemeldet, die Nihilisten
versuchten, Jesse Helfmann , deren Hinrichtung bekannt¬
lich aufgeschoben , zu befreien. Der Versuch mißlang.
Eine Dame aus der hohen Aristokratie wurde ver¬
haftet . Jesse Helfmann wurde des Nachts in einen

Verfolgt und gequirlt !
Kriminal-Novelle von Ludwig Habicht .

(Fortsetzung .)
Dorothea schwieg noch immer; aber tausend

Gedanken durchwirbelten ihr Hirn. Sie hatte stets
geglaubt, daß ein Komplott sie ins Elend gestürzt ,
daß alles nach einem bestimmten Plane in 's Werk
gesetzt worden , um sie in's Verderben zu stürzen.
Durch die leidenschaftlicheErgebenheit des rothenNiklas,die er noch immer für sie an den Tag legte, mußte
sie wieder zu der ersten Annahme zurückkehren, daß es
doch nur ein böser Zufall gewesen , der sie in die ;Hände des rohen Burschen geführt und daß er in ;halber Trunkenheit seiner Sinne nicht mehr mächtig ;
gewesen. Aber der untergeschobene Brief ? Vielleicht
hatte sie die kleine neidische Kammerjungfer damit in
den April schicken wollen ? Und nun einmal die Sache
einen solchen Verlauf genommen, war sie schlecht und
boshaft genug. Alles abzuleugnen und ihr durch uner¬
hörte Lügen einen ewigen Schimpf anzuhängen . Wie
chr der Vater gelegentlich mitgetheilt, ging Lina damit
um, den hübschen Müllerburschen zu heirathen und sowar die furchtbare Schändlichkeit noch weit leichter
zu erklären. Die Eifersucht hatte sie getrieben, sich
damit ihrer glücklichen Nebenbuhlerin gründlich zu ent-
ledigen und nachdem sie Wilhelm Schobert an sich zu
fesseln gewußt, mochte es ihr keine große Mühe gekostethaben, den leichtsinnigen Burschen zu bewegen, daß er
ihre frechen Lügen bestätigte.

Je ruhiger Dorothea darüber nachdachte, je mehr
verschwand die Vorstellung , daß man sie nach einem
Wrgfältig angelegten Plane zu vernichten gesucht , je

mehr führte sie Alles auf persönliche Beweggründe des
Augenblicks zurück . Gleichviel, ob der Elende , von
Andern gedungen, sich zum Henker ihrer Unschuld her-
gegeben , oder aus eigener blinder Leidenschaft das
Verbrechen an ihr begangen — er hatte durch seine
Schandthat ihr alles Lebensglück zertreten upd — er
sollte es büßen ! —

Dorothea konnte nicht zweifeln, daß er ihr noch
immer leidenschaftlich ergeben sei, daß er nach ihrem
Besitz mit heißer Sehnsucht schmachtete . — Ein Gedanke
blitzte in ihr auf. — Konnte sie ihm nicht am besten
Alles heimzahlen, wenn sie seinen glühenden Wunsch
erfüllte ? O sie wollte ihn so glücklich, so unendlich
glücklich machen ! Und sie lachte ingrimmig in sich
hinein . —

Ja , er sollte sie als Gattin haben und sie wollte
ihn quälen, martern, ihn ebenso elend machen, als sie
selbst durch ihn geworden war ! Er sollte es büßen ,
daß er noch die Frechheit besaß, nach ihr die Hand
auszustrecken! — Sie fühlte sich jetzt stark genug, den
Kampf mit ihm aufzunehmen und wie ein böser Dämon
an seiner Seite dahin zu wandeln . . .

Der alte Mann hatte vollkommen Recht : Sie
Beide hatte nun einmal das Schicksal an einen Wagen
gespannt — sie konnten nun auch gemeinsam mit
einander dem Abgruno zurollen . . . .

Von diesen finstern Gedanken fortgeriflen und aus
Furcht, daß sie bei weiterem Besinnen wieder anderer
Meinung werden könne , sagte sie rasch : „Ja , ich will
der Geschichte ein Ende machen und Deinen Wunsch
erfüllen ."

Wie sehr sich auch der alte Wild nach dieser
Erklärung gesehnt hatte , jetzt kam sie ihm doch zu

plötzlich , zu unerwartet. Er wollte seinen Ohren nicht
trauen und förmlich bestürzt entgegnete er : „Dorothee ,
wär's möglich ? Aber ich will Dich durchaus nicht
zwingen ! " setzte er ängstlich hinzu , als fürchte er, sie
könne einmal ihren raschen Entschluß bereuen und
dann nach Frauenart ihm Alles in die Schuhe schieben.

Sie antwortete ihm nicht hierauf und fragte
beinahe lauernd : „Du glaubst also wirklich , daß er
mir mit Leib und Seele zugethan ?"

„Da müßte man ja keine Augen im Kopfe
haben !" eiferte der Vater. „I . du mein Gott, ich
war auch einmal jung und mocht' Deine Mutter recht
leiden ; aber so toll und verrückt Hab' ich mich nicht
angestellt. Ich weiß gewiß, wenn ich ihm sagen darf,
daß Du ihn magst , stößt er einen Jauchzer aus , daß
die Wolken zittern ."

Dorothea nickte beifällig mit dem Kopfe ; in seiner
Freude entging ihm das finstere Lächeln, das um ihre
blassen Lippen spielte. „Ich Hab ' dabei nur eine
Bedingung, " sagte sie nach einer Pause und starrte
wie abwesend zum fahlen Winterhimmel empor . „Ich
mag ihn nicht eher sehen , als bis zur Hochzeit . Ihr
mögt Alles mit einander abmachen." —

„Wenns weiter nichts ist !" sagte der Vater er¬
leichtert, der schon bei ihrem Zögern das Schlimmste
erwartet hatte . „Ich weiß gewiß, der Niklas fügt
sich in Alles , wenn er Dich nur bekommt," setzte er
mit großer Ueberzeugung hinzu .

Sie erwiderte kein Wort darauf, ging zu ihrem
Kinde, beugte sich lange über dasselbe hinweg und als
sie das Antlitz wieder erhob, war es von Thränen
feucht . . .

Sie bereute schon ihr rasches Wort , aber zu stolz ,



anderen Kerker gebracht. Die Czarin rathe jetzt zum
äußersten Widerstand gegen die Revolution.

Die widerlichen Streitereien zwischen Christen und
Juden haben sich auch nach Rußland verpflanzt .
Aus Petersburg wird amtlich gemeldet, daß am 27 . v. M.
in Elisabsthgrad ein Zusammenstoß zwischen Christen
und Juden stattfand , bei welchem einige von Juden
bewohnte Häuser und mehrere Juden angehörends
Schanklokale geplündert wurden ; die Ruhestörungen
dauerten bis zum 29 . Morgens , wo die Ruhe wieder
hergestellt wurde . Bei den Ausschreitungen wurde ein
Jude getödtet ; mehrere Personen sind schwer verletzt.
Viele Juden waren bereits nach Odessa geflüchtet , als
das Militär in Elisabethgrad die Ruhe wieder herge¬
stellt hatte , setzten die auf ihre Dörfer zurückgekehrlen
Bauern dort die Zerstörung jüdischer Häuser , nament¬
lich Schenken, fort. Militärische Detachements haben
indeß überall dis Ruhe wieder hergestellt. Auch in
anderen Ortschaften haben ähnliche Ruhestörungen
stattgefunden .

Die Nachrichten vom tunesischen Kriegsschau¬
plätze melden von dem fortwährenden Vormarsche der
französischen Truppen . Die tunesischen Truppen sind
auf ihrem Rückzuge bereits bis Beja, halbwegs von
der algerischen Grenze bis Tunis , und werden daselbst
sicher auch alsbald die Franzosen eintreffen . Außerdem
sind französische Truppen in Bizerta, dessen tunesische
Besatzung vorher abmarschierte , ausgeschifft worden .
In dieser Weise werden die Khrumirs vollständig
cernirt. Ein französisches Detachement hat mit den
Khrumirs wieder ein Gefecht gehabt, bei welchem die
Letzteren nach Verlust von 40 Mann zerstreut wurden .
— Im klebrigen richtet sich das französische Interesse
noch immer auf die angeblichen Hetzereien des italieni¬
schen Konsuls ; jetzt hat sich auch Jemand gesunden,
der als Zeuge erklärt, daß die Hetzartiksl in den
tunesischen Blättern gegen die Franzosen ihren Ursprung
in dem italienischen Konsulat hatten . Der Denunziant
ist zum französischenDolmetsch ernannt worden . Ernster
wohl als die italienischen Hetzereien dürfte die Be¬
stätigung der Nachricht sein , daß die Häupter des
arabischen theologischen Instituts beschlossen haben, die
Fahne des heiligen Krieges gegen die Ungläubigen
aufzupflanzen .

Aus Valparaiso wird von Anfang März berichtet,
daß der bewaffnete Widerstand Seitens Perus auf¬
gehört habe , und daß die Streifzüge der Chilenen von
Lima aus nach dem Norden auf keinerlei Opposition
gestoßen seien ; es sei jedoch unmöglich gewesen , eine
neue Regierung zu konstituiren , mit der sich auch nur
die Präliminarien eines Waffenstillstandes drskutiren
ließen . Pierola , bisher die einzig legitime Autorität,
ist flüchtig im Innern des Landes und sein Auftreten
nach den letzten entscheidenden Schlachten hat es den
Chilenen unmöglich gemacht, mit ihm zu unterhandeln.
Es sei daher unumgänglich nothwendig , einen Kongreß
zusammenzuberufen , um der Regierung eine neue
Spitze zu geben ; die große Schwierigkeit liege aber
darin , Jemanden zu finden , der die traurige Erbschaft
der Diktatur antreten wollte .

Montenegro ist durch die Veränderungen,
welche der Berliner Vertrag zur Folge hatte , in den
es zurückzunehmen, ließ sie der Sache ihren Verlauf.
Mochte die Kugel rollen, wohin sie wollte ! Sie konnte
nichts mehr verlieren .

Als der junge Geistliche ihren unerhörten Ent¬
schluß erfuhr, eilte er auf der Stelle zu Dorothea,
um ihr die beweglichsten Vorstellungen zu machen ; aber
all seine Bitten, seine eindringlichsten Worte waren
vergebens .

Der junge Geistliche mochte ihr immer sagen , das
sei nur ein Akt der Verzweiflung , sie dürfe sich nicht
selbst wegwersen und werde ihre « Schritt brtter bereuen,
nun erst in ein friedloses ödes Dasein hinaustreten ;
sie schüttelte zu all ' seinen , vom tiefsten Schmerz
diktirten Abmahnungen nur düster das Haupt und
entgegnet ? in finsterer Verschlossenheit: „ Glauben Sie
nicht, daß ich mir neue Qualen hole, ich erwarte ,
fürchte nichts mehr vom Leben ; aber mein Vater
wünschte es so sehr und ich will wenigstens dem alten
Manne noch eine Freude machen ."

Den in der Tiefe ihrer schmerzzerrifsenen Seele
lauernden Gedanken, daß sie damit die Gelegenheit zu
einer Wledervergeltung zu finden hoffte, verschwieg sie
ihrem verehrten Lehrer sorgfältig , denn sie wußte wohl ,
daß ihn gerade dieser Beweggrund am meisten betrübt
und beunruhigt haben würde .

Mit tiefer Bekümmerniß schied er von der Unglück¬
lichen, denn er gewahrte wohl , daß es vergeblich sei,
in dies umdüsterte , völlig gebrochene Herz einen einzigen
Lichtstrahl zu werfen . Er vermochte den Gedanken
nicht zu ertragen, Dorothea künftig als Gattin dieses
schändlichen , rohen Menschen zu sehen , der sie so
namenlos elend gemacht. Ihm erschien es als das
Furchtbarste , was Dorothea begegnen konnte, und wenn
sie auch stumpf und gleichgültig nicht mehr das Ent-

! Besitz einer Seelüfte und einer Handelsmarine ge¬
kommen, also braucht es auch eine Handelsflagge.
Dieselbe wird fortan blau-roth-weiß sein und im
mittleren Felde einen Fürstenhut mit den cyrillischen
Lettern H . I . (Nikita I .) darunter zeigen .

Marine .
Wilhelmshaven, 4 . Mai . Contreadmiral Graf v . Monts

ist von Urlaub zurückgekehrt . — Capt . -Lt. v . Schuckmann I und
Lieut. z. S . Herrmann haben einen 14tägigen Urlaub nach Außer¬
dienststellung S . M. Kanonenboot „Cyclop" erhalten . — S . M.
Aviso „Falke" verholte von der Kohlen - nach der Landungsbrücke .
— An der Kohlenbrücke liegen jetzt : Panzerfregatte „Friedrich
Carl" und Corvetts „Luise" .

Kiel , 3 . Mai . Die Panzerfregatten „Preußen", „Friedrich
der Große " und der Aviso „Grille " wurden heute mit Flaggen¬
parade in Kiel , die Panzerfregatten „Friedrich Carl" und „Kron¬
prinz " in Wilhelmshaven in Dienst gestellt. Die Schiffe werden
am 24 . d. M. in Kiel zu einem Uebungsgeschwader , dessen Chef
Capt . z. S . v . Wickede ist . vereinigt werden und sind die Uebungen
des Geschwaders , ebenso wie im Vorjahre , in der Ost - und Nord¬
see in Aussicht genommen .

Kiel , 3. Mar. Se. Exc . der MarinestationSchef
Herr Vicradmiral Bätsch inspizirte gestern Vormittag
daS Maschinen -Schülsr-Personal der Corvette „ Arcona".
— Die Corvette „Blücher " wurde vorgestern Vor
mittag hier in Dienst gestellt. — Für die in nächster
Zeit stattfindende Uebeberführung der Panzercorvette
„Württemberg" von Swinemünde nach Kiel sind com-
mandin : Corv. - Capt. Becks als Commandant, Capt -
Li - ut. Hofmeier , Lieuts. z S . Hildebrandt, Gilde¬
meister und Bauendahl.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 4. Mai . Am Montag

Abend hat eine Generalversammlung des hiesigen
Schützenvereins stattgesundm . Vor Eintritt in die
Tagesordnung ward der Verdienste gedacht , dis sich
örr verstorbene langjährige Schützsnhauptmarm Herr
Gsrtner um den Verein erworben . Zu Ehren des
Verblichenen erhob sich dis Versammlung von den
Plätzen. Letztere nahm sodann Kenntmß von einem
Dankschreiben des Herrn Stationschefs für die zahl¬
reiche Theilnahme des Schützenvereins am Bcgräbniß
der auf S . M . S . „Mars" Verunglückten . Von
der Tagesordnung heben wir als besonders wichtig
hervor, daß für den verstorbenen Hauptmann Gertner
Herr B . H . Meppen , bisher Vicepräftdent , gewählt
wurde . Als Viceprästdent wurde Herr v . Strom
erwählt. — Für den am 22 . Mai in Ost-rnburg statt -
finvenven Delegütmtag wurden als Deputiere des
Vereins die Herren Wackerfuß , Popken , Meppen und
Schindler ernannt. Ferner bewilligte die Versammlung
als Ehrengabe des Vereins zum OsternburgerBundcs-
schießen 100 Mark. Dir Anmeldung zur Betheiligung
an diesem Bunderschießen hat bis zur nächsten Ver¬
sammlung zu erfolgen.

* Wilhelmshaven , 4 . Mai. Der Verein
für Hausbettelet hält morgen Donnerstag Abends
8 Uhr in Hempels Hotel seine erste Generalversamm¬
lung ab. Bei der Wichtigkeit ^ er Tagesordnung, Neu¬
wahl des Vorstandes, Erhöhung der Unterstützungen rc .,
werden eS sich die Mitglieder angelegen sein lassen
müssen, zahlreich zu erscheinen .

* Wilhelmshaven , 4 . Mai . Der Regierungs -
setzliche empfand , daß sie das Schicksal bis dahin und
in die Arme des elenden Schurken getrieben, er fühlte
für sie und das Ungeheuere dieses wahrhaft dämonischen
Geschickes raubte ihm den Frieden .

Es war ihm unmöglich, länger in dem Dorfe zu
bleiben, Alles war ihm verleidet und verekelt worden .
Die idyllischen Zustände , die ihm aus der Ferne so
poetisch erschienen und mit denen er sich , selbst bei
näherer Bekanntschaft noch leidlich abgefunden, traten
ihm jetzt in ihrer nackten Rohheit grell und tief ver¬
stimmend entgegen. All' diese Menschen, die das Glück
hatten, am Busen der Natur zu ruhen , wären um
nichts besser als die Bewohner der Städte , denen der
tiefe heilige Frieden des Landlebens ein verschlossenes
Paradies bleibt, wohl aber besaßen sie . munche Eigen¬
schaften, die jeden wahrhaft Gebildeten abstoßen mußten .
Zäh in ihren Vorurtheilen, hart und rücksichtslos gegen
das Elend , unzugänglich für alle feineren Empfindungen ,
so erschienen ihm plötzlich diese unschuldigen Söhne
der Natur. ES war nun einmal etwas Störendes
zwischen ihn und sie gekommen, das nicht mehr weg¬
ging, und er hatte nicht Lust, ein halbes Menschen¬
alter daran zu setzen, um die einmal gefaßten Vor-
urthcile wieder wegzuräumen .

Rasch entschlossen , bewarb er sich um ein unbe¬
deutendes Pfarramt in der Residenz, das er auch sofort
erhielt , und gab dis höchst einträgliche, aber ihm völlig
verleidete Stelle in dem gräflich Wangenbach 'schen
Dorfe auf.

Wie recht er daran gethan, merkte der junge
Geistliche bei seinem Abschiede. Die guten Bauern
hielten wacker fest an ihrer Meinung, daß ihr Pfarrer
nichts mehr tauge ; mit der größten Gleichgültigkeit
ließen sie ihn ziehen . Niemand erwies ihm mehr die '

idampfer „Ems" ist von Emden kommend im hiesig ^
.
' Hafen eingelaufen , um das di ? jetzt auf der hiejsg^ l
Kaiserlichen Werft in Reparatur gelegene FeurrsM I
„Borkumriff " nach seiner Station zu bringen . ?

* Wilhelmshaven . 4. Mai . Wir veröfstU.
'

lichrn heute an anderer Stelle den mit dem 15 . U« ^
cr. in Kraft tretenden Fahrplan . Die bemerken »
wertheste Aenderung ist, daß in der Richtung von ff
Jever vom 15 . Mai ab Abends 7 Uhr 20 Min . eiirj
Zug ankommt und in der Richtung nach Jever ein
Zug 10 Uhr Abends abfährt. Der MittagSzug uni
12 Uhr 20 Min . von hier , dessen Ankunft in Bremen
3 Uhr 39 Min . Nachm, erfolgt , wird vom 15. n§
directen Anschluß an den um 3 Uhr 47 M. Nach«,
von Bremen via Langwedel - Uelzen fahrenden Personen¬
zug nach Magdebung und Berlin erhallen.

* Wilhelmshaven , 4. Mai. Wie in früheren
Jahren schon hin und wieder darauf hingewiesen worden
ist, eine schnellere und bequemere Verbindung zwischen
hier und der Butjadinger Küste zu haben , so soll , wie
wir von verschiedenen Seiten vernehmen , eine derartige
Verbindung jetzt ins Auge gefaßt sein, und zwar unten
Errichtung einer regelmäßigen Dampffähre. Frühen
wurde dieses Projekt immer wieder fallen gelassen ,
weil für den größten Theil des Jahres die Verbindung
von Eckwarderhörne weiter ins Land hinein wegen
schlechter Beschaffenheit der Landwege nicht zu ermög¬
lichen war. Dieser Nachtheil wird sich jetzt insofern
heben, als im Laufe des Sommers «ne Chaussee«- ß
bindung von Eckwarden nach Nordenhamm sowie sich
nach anderen Orten des Butjadingerlandes fertig gl- l
stellt werden soll . Diese Verbindung würde für unser» s
Ort nicht zu unterschätz n sein , da hierdurch sich schon ft
eine billigere und raschere Verkehrsweise mit Bremer- Z
haven Geestemünde als bisher zu erzielen, außerdem »
sich aber auch für unfern Markt ein ganz neues GebÄ ^
erschließen würde . Wie bekannt, ist ja Wilhelmshaven ^
ein guter Absatzort für viele landwirthschaftliche Pro - I
dukte und wird es auch bleiben. Sollte dieses Pro - D
jckt sich verwirklichen, so wäre ein Mittel geschaffen , -
welches den jetzigen Verkehrsbedürfnissen vollkommen
entsprechen, sodann aber auch noch weitere Verkehrsb»
ziehungen mit dem benachbarten Jeverlande erwecke
und fördern wü . de. I

Wilhelmshaven , Im achten Verzeichniß der>
bei dem Reichstage eingegangenen Petitionen ist di«
Provinz Hannover nur durch wenige Bittsteller ver¬
treten , obwohl das Verzeichniß selbst über 320 Ein¬
gaben enthält. Der Vorstand des Hannover- Braun '

schweigischen Zweigvereins deutscher Müller zu Han - l
novrr bittet um Zollrückvergütung auf Mehl und M l
Abänderung der bisherigen Mehlausbeuteverrechnung. I
Der Vorstand des landwirthschaftlichen Hauptvereis I
für das Fürstenthum Osnabrück zu Osnabrück Mt «
um Einführung einer durch internatinale Verträge gr- I
sicherten Doppelwährung. Die Handelskammer z» i
Osnabrück ersucht um Herbeiführung der Declaration- I
freiheit für alle Postwerthsendungen . Wollfabrikant l
F . Grote zu Hannover erklärt seinen Anschluß an dle I.
Petition der Winsener Wollfabrik , betreffend Wieder¬
einführung eines Ausfuhrzolles auf Lumpen . Von Z
H . Helmsten, Pensionär zu Goslar, ist eine Schuf,
geringste Freundlichkeit, den kleinsten Dienst ! Und er
hatte fünf Jahre lang mit wahrhaft aufopfernder
Hingabe sein Pfarramt verwaltet, Frieden und Gliia
in manche arme Hütte gebracht, Wärme und Licht ui
den kältesten Herzen zu wecken gesucht ! — Ach es bM
ja die traurig-schöne Aufgabe, weiter zu wirken, Guter
zu fördern, unbekümmert , wie viel davon der Win»
verweht !

ES war dem Freunde und Lehrer Dorotheas .
dir einzige Erleichterung , daß ihm die schmerM
Aufgabe erspart blieb, diesem Brautpaar die Traurem
zu halten . Nur ein einzigesmal hatte er daS Auf¬
gebot desselben verkünden müssen, und ihm war,
gewaltig er auch sich aufraffen gewollt, vor tiefer
Bewegung die Stimme versagt .

Wenn sich die guten Dörfler schon auf da»
Schauspiel gefreut, das ihnen gerade diese Trauung
bieten sollte , so wurden sie bitter getäuscht. Der
kirchliche Akt fand in aller Stille im Hause des am»
Wild statt . , _

Es war freilich noch nicht dagewesen, so lang «
daS Dorf stand , und die Bauern wurden nicht mM
darüber ihre groben Witze zu machen und sich uv«
eine solche Neuerung aufzuhalten. Dafür konnte» !>
ihre Gaff- und Schaulust vierzehn Tage später um I
vollkommener befriedigen , denn es folgte die Trau«
des Müllerburschen Wilhelm Schobert mit der gE
lichen Kammerjungfer Lina Knörich. . «

Aber eS war kein armer Müllerbursche mehr, v«- -
vor den Altar trat, sondern der gräfliche MM ? i
Pächter, der unter äusterst günstigen Bedingungen -
die abgelaufene Pacht seines Meisters eingetreten w» ' ^

, (Fortsetzung folgt .)
> - K



ein gegangen über den Gesetzentwurf, betreffend die Be¬
strafung der Trunksucht . Der Commission zur Vor-
berathung des Gesetzentwurfs über Abänderung der
Gewerbeordnung ist überwiesen die Eingabe des Ge
werberathes zu Göttingen, welche um Einführung ob¬
ligatorischer Innungen bittet._

Aus der Provinz nnv WMgsMnS .
Brake. Am Sonntag, den 1. Mai, vor fünf

undzwanzig Jahren, erlangte Brake , welches vorher
zum Theil der Gemeinde Golzwarden , zum Thril der
Gemeinde Hammelwarden angehörte , seine Selbst¬
ständigkeit und wurde zur Ltadt erhoben. Die Leitung
und Führung der städtischen Geschäfte wurde an diesem
Tage in die Hände des Bürgermeisters Müller und
des StadtkämmrrerS Klostermann gelegt. Die Zeit
hat gelehrt , daß die junge Stadt Brake eine glückliche
Wahl getroffen, denn beide Männer haben die In¬
teressen der Stadt in jeder Hinsicht aufs Beste ver¬
treten und gefördert und sich um die Entwicklung der¬
selben unstreitig große Verdienste erworben . Manche
schätzenSwerthe Einrichtung ist getroffen worden und
hat sich bewährt und noch bis zum heutigen Tage ist
die Stadt unter der umsichtige» Leitung in ihrer Ent
Wicklung fortgeschritten. Es wäre daher wohl an der
Zeit gewesen, das städtische Jubiläum allgemein und
laut zu feiern, wie es anfänglich auch beabsichtigt
wurde, doch man hat hiervon Abstand genommen,
weil die Sradt erst vor wenigen Tagen ihr würdiges
Oberhaupt so plötzlich verloren und zu Grabe geleitet
hat. Statt der Hellen lau .cn Freude herrschte an dem
Jubiläumstage tiefes Schweigen , nicht einmal ein
reicher Flaggenschmuck gab der Freude Ausdruck. Die
ganze Feier beschränkte sich auf ein kurzes Zusammen¬
sein des Stadtmagistrates und des Stadtrathes , welche
beiden Corporationen um halb 12 Uhr im v. Hütsch -
kerschen Hotel zusammcntratcn . Dem Herrn Stadt-
lämmerer Klostermann aber brachte man allseits die
herzlichste Gratulation zu seinem 25jährigen Dienst ,
jubiläum dar und eine Deputation des Magistrats und
Stadtrathes überreichte demselben als Ehrengabe einen
schönen Pokal. — Mit Genugthuung wird unsere Stadt
auf das erste zurüägelegte Vierteljahrhundert zurück
blicken können.

Hannover. Der Fälscher HonaryZist
' in Br>

gleitung des von Hannover nach München gesandten
Crimmalbeamten hier eingetroffen und hat das Zellen
gefängniß bezogen . Der Transport ist für den Be¬
amten mit besonderen Schwierigkeiten verknüpft gewesen ,
da o. r Arrestant die Verbrecherkunst, selbst eiserne
Handfesseln ohne große Anstrengung zu entfernen , vor¬
züglich auszuüben verstanden hat. Eine Nacht hat in
Würzburg zugebracht werden müssen, und obgleich die
Gcfängnißbeamten , aufmerksam gemacht auf die Ge¬
fährlichkeit des Verbrechers, die möglichste Vorsicht für

seine Sicherheit angewandt haben, so ist es ihm doch unter Thränen, nicht gewußt zu haben, was das fremde
um Mitternacht gelungen, durch Umwerfen des Ofens Wort bedeute. Der Gerichtshof schenkte ihrer Betheue¬
in den Schornstein zu gelangen und so die Dachfirst rung auch Glauben und sprach sie frei . Doch gab ihr
zu erreichen. In Folge Alarms eines anderen Ge- Vorsitzende die Mahnung mit , sich künftig über die
fangenen haben die Wärter schnell genug das Gefangen » , Bedeutung derartiger technischer Ausdrücke unterrichten
Haus umstellen und durchsHerbeiholung weiterer Hülfe zu lassen.
den Fliehenden zu dem Rückwege durch den Schorn
stein zwingen können. Der Verbrecher hat dem be¬
gleitenden Criminalbeamten die schwindelhaftesten An¬
gaben über seine Herkunft gemacht und darf man ge¬
spannt auf die Entwickelung deS Prozesses sein .

Bremen , 2. Mai. Das verhängnißvolle Loch,
welches die Wumme gegen Ende vorigen Jahres in
Blocklanddeich riß , ist nach gerade 4 Monaten am
Freitag Ab -nd durch einen vorläufigen Fangdamm, im
Halbkreise gebaut , verschlossen worden . Nun kann daS
AuSpumpen deS Wassers , das man von dem Hügel
im Bürgerwalde noch weithin sich verbreiten sieht ,
überall diesseits des Deiches beginnen, man wird die
niedrigsten Thule deS Blockiandes aber kaum vor
Juni trocken legen, obgleich neben der dortigen ständigen
Entwässerungsmaschine zwei mächtigeCmtrifugalpumpen
aufgestellt find. Ein zweiter Unternehmer arbeitet an
dem eigentlichen dauernden Schluffe des Deichbruchs.
Ein dritter wird die Ausbesserung längs der ganzen
Linie besorgen, die einen sehr erheblichen Umfang haben
müssen. DaS Blockland wird daher den Sommer
über außerordentlich belebt sein und für di « Schaaren
der Arbeiter werden besondere Baracken Wohnungen
aufgeführt werden müssen. Gestern feierten sie den
Abschluß des ersten TheileS des Werkes durch die
erste Sonntagsruhe seit Neujahr.

Ans dem GerichtSsaal.
Anrich. In der Strafkammer-Verhandlung

vom 26. April wurden die Arbeiter HermannTschenisch
und Johann Werolowski aus Wilhelmshaven angr -
kiagt und für schuldig befunden, am 4. Nov. 1880
zu Wilhelmshaven dem früheren Marinewerkmeister
Strobel zu zweien von demselben begangenen Dieb -
stählen wissentlich Hilfe geleistet zu haben. Jeder der
beiden Angeklagten wird dafür zu einer dreiwöchigen
Gcfängnißstrafe verurtheilt.

Vermischtes .
— Ein Fremdwort als mildernder Umstand . Eine

arme Wäscherin in Berlin war bei ihrem Hauswirthe
in eins MiethSschuld im Betrage von 50 Mk . gerathen .
Der Wirth kündigte ihr die Wohnung und zeigte ihr
dabei an, daß er sein „Retentionsrecht " geltend mache .
Trotzdem zog dis Frau mit ihren Paar Sachen aus ,
die in einer alten Kommode und einem dürftigen Bett
bestanden. Der Wirth denunzirte sie nun wegen straf¬
baren Eigennutzes und die Wäscherin stand deshalb
am Donnerstag vor der Strafkammer. Sie bethcuerte

( Ein alter Adler . ) Bei Nakkoo , auf der
Insel Laaland, wurde am 15. v . Mts . ein Königs¬
adler erlegt , welcher zwischen den Flügelspitz-n 6 V, Fuß
maß. Um den Hals hatte derselbe eine Messingkette,
an welcher eins kleine Blechflasche befestigt war. Bei
Oeffnung derselben fand man einen Zctle , auf welchem
in deutlicher Schrift und in dänischer Sprache ge¬
schrieben stand : „ Gefangen und wieder in Freiheit
gesetzt Anno 1792 von N. und C . Andersen . Bötö
auf Falster. Dänemark.

"

Wilhelmshaven , ft . Mai. Coursbericht der Oldenb . Spar «n« Leih 'Bank (Filiale Wilhelmshaven) , gekauft verkauft
4 pCt . Deutsche Reichsauleihe . . . . 101,30 °/o 101,85 °/o
4 . -- - --

99,75 „ 100,75

4
4
3
4V-
4
4V2
4 '/-
4
41 c/ 2

Oldenburg . Consols
Stücken 100 M . i . Verk. V»

°/» höher
Jeversche Anleihe . 99,75 „ 100,75 „
Landschaft! . Central -Pfandbr . . 100,45 „ 10l,05 „
Oldenb . Prämienanl . p . St . iu M . 153,30 „ 154,30 „Brem . Staatsanl . v . 1374 . . 102,00 „ 103,00 „
Preußische consolidierte Anleihe . 101,90 „ 102,45
Preußische consKidierle Anleihe . 105,30 „ 106,30
Pfandbr . der Rhein . Hyp . -Bank 101,50 „ 102,50 „
Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank 98,25 „ 99,25 „
Pfandbr . der Braunschw .-Hannov .
Hypothekenbank . 101,25 „ 102,25 „4 „ Pfandbr . der Braunschw .-Hannov .
Hypothekenbank . 96,50 „ 97,50 „

Wcchs. a . Amsterdam kurz f . fl . 100 in M . 169,20 „ 172,00
„ auf London kurz für 1 Lstr in M . 20,315, , 20,415, ,
„ „ Newyork „ „ 1 Doll . „ „ 4,20 „ 4,26 „

Fahrplan vom 15 . Mai 1881.
Richtung Oldenburg .

Wilhelmshaven Abfahrt 6" Mgs . 12 ^> Nachm .
Oldenburg Ankunft O „ 1 ^ „
Bremen „ 9 - - „ O »
L-er „ 9 " „ 4 - „
Osnabrück „ 11 ' ° „ 927 „

Richtung Sande - Jever .
Wilhelmshaven Abfahrt 9°° Mgs . 3 " -Nachm.
Jeoer Ankunft 10 ° „ 4*° „

Ankommende Züge .
Von Oldenburg Abfahrt 8' ? Mgs . 2' ° Nachm .
In Wilhelmshaven Ankunft IO „ 42« ig 3°
Von Jever Abfahrt tH° „ 12 « „ 6 '°
In Wilhelmshaven Ankunft 7" „ 12 °° „ 7-0

6» Abds .gw
050^ „

10-' „

10 ° Abds.
IlO „

Abds .

Fremdenliste vom 3 . Mai im Hotel Denninghoff :
Büttner nebst Gemahlin , Marinepfarrer , Kiel . Borchardt ,

Kfm ., Hamburg . Dr . Hahn , Mar .-Assistenz-Arzt, Kiel . Cordes ,
Kfm . , Bremen . Nadermann , Kfm . , Bremen . Th . Gempt ,
Fabrikant , Lengerich. F . W . Kriege, Kfm . , Lienen . Brauner ,
Banquie r , Varel . _

Hochwasser in Wilhelmshaven r
Mittwoch : Vorm. 4 U . 52 M.. Nachm. 4 U . 56 M.

Bekanntmachung.
Das in der Oltenburgischen Gemeinde

Sande belegene domainensiscalische Vor¬
werk Buschhausen soll auf 12 Jahre,vom 1 . Mai 1882 bis dahin 1894
öffentlich meistbietend verpachtet weiden .Das Vorwerk Buschhausen liegt ganzm der Nähe des Bahnhofs Sande und
unmittelbar an der von Sande nach
Wilhelmshaven führenden Chaussee, so¬
wie nahe bei dem künftigen Canal zwi¬
schen Ems und Jade. Es besteht aus :

a. einem Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude,

b . einem Schweinestalle ,«. einem Backhaus«,ä. aus 54,9998 ttn Fett- und Weide¬
ländereien .

Das Pachtgelder - Minimum beträgt
lährlich 4400 M.

Zur Uebernahme der Pachtung ist
rin Vermögen von 33,000 M. erforder¬
lich, über dessen eigenthüinlichen Besitz ,
sowie über die Qualifikation als Land -
wirth und über seine Solidität jeder
Pachtbewerber sich vor der Verpachtung
oder in dem Verpachtungstermin bei
mir auszuweisen hat.

Der Verpachtungstermin findet am
Dienstag, 24. Mai d. Z.,

Vormittags 1v Uhr,
Ul meinem Büreau, Wilhelmsstraße 8 ,statt. Die Bedingungen , von Lenen
auf Wunsch auch Abschrift gegen Er¬
stattung der Copialien mitgetheilt wird,"egen zur Einsicht während der Vor¬
wittags Dienststunven bei mir aus .

Die Ausübung der Jagd auf Busch -
Hausen wird gleichfalls pro 1. Mai

1882/94 in diesem Termin verpachtet
werden.

Wilhelmshaven, den 3 . Mai 1881 .
Der Königliche

Domainen - Inspektor.
MeinarduS.

Feuer- Versicherungs - Gesellschaft
Deutscher Phönix.

Agent , k . L Lütlxor ,
Marienstraße 59 .

Einige 1000 Meter bester
Grnbenschienmgeleise

von Stahl, 43 om Spurweite, 50 wm
Höhe, sowie div. Mörtelmaschinen , Stein -
und Kalktransportwagkn und hydrau¬
lische Aufzüge find billig, loco Cassel
oder Berlin zu verkaufen.

Offerten an Möller Sk Blum ,
Berlin , erbeten. _

Ich empfehle mich zu,»
Waschen und Reinmachen.

I/ 6 . .I»N886N
Kopperhörn.

c^ m Hause Roonstraße 96 habe ich
x ) noch die erste Gtage pr . sofort
zu vermtethen - Näheres bei

6 . II WruuLs , Sattlermstr .,
Roonstraße 90.

Mehrere Mädchen
von Auswärts , mit guten Zeugnissen,
suchen auf gleich und zum 15. Mai
Stellen. Frau Buchwald ,

Neubremen , Mittelste. 1 ,
früher Elsaß.

Frankfurter Lebensver¬
sicherungsgesellschaft.

Agent : i?. L . LötlAsr ,
Marienstraße 59.
«r «ranke ! Durch alle Bir

, Kt» Kruft- und zungrn-
Kraulcheit«». Preis öü Pfg .

E

Zu vermtethen
rin photographische - Atelier
mit eleganter Wohnung für
450 Mark x. n.

H. 1 . Lrveu.

Zu vermtethen
auf sofort «ine kleine freundliche Aa-
mikierlrvohrmna .
_ W . Falck , Elsaß.

üne möbltrte Stube mit
Schlafstube ist zu vermiethen

bei 1^. Luue u,
Kopperhörn.

1 O anständige junge Leute
^ ^ erhalten gutes LogiS .

Hrnterstraße 15, Südseite.

Eine Werkstätte
nebst geräumiger Wohnung für 300 M.
x . n. Ll. P. Lrveo.

Gesucht
zum 1 . Oktober eine Wohnung von
4- 6 Piecen in der Roon -, rcsp . in
einer der Nebenstraßen . Näheres in
der Exped. d . Bl .

Drei Mal täglich

frische Milch
bei 8 . Gnnen , Kopperhörn.

Gesucht
auf sofort ein Schlachtergeselle ,der mit dem Wurstmachen durchaus be¬
wandert sein muß .

Belfort , den 4. Mai 1881.G . Höschel, früher Cramer .

Gesucht
einige Malergehülse ».

Gesucht
für die Nachmittagsstunden ein jungesMädchen zur Beaufsichtigung von
Kindern . B . Rode ,

Manteuffelstr. 2.

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
für die Vormittagsstunden.

Frau v . Kopp , Marienstr. 58.

Gesucht
auf sogleich ein Knecht für mein
Bieracschäft.

G . A . Pilling , Friedrichsstr . 4.

M -un Haus Börsenstraße Nr . 11
wünsche ich zu verkaufen.

Io Luräe.



Garnirte
Damenhüte
in großer Auswahl stehen in allen
Preisen zur qefl . A : sicht.
SämmtlichePutzartikel,
als : Blumen , Bänder , Federn ,
Stroh - und Fantafiehüte,Agraf¬
fen , Stoffe rc . empfiehlt billigst

Ä . Lamrners ,
Bis« «arckstr. 59.

Damen
Leder Stiefel

zu k Mk.
empfing in großer Auswahl.I . G . Gehrels .
Todtenbouquets u. Grab-
kränze , Schleifen , Guir-

landen und Papier
zur Ausschmückung der Särge bei

M . C . Tiefken , Altestr. 16.

frankfurter Irnlen.
Bettfedern und Daunen
in größter Auswahl, von 85 Pfg . per Pfd . an bis zu

den feinsten Sorten, ferner
fertige Betten , Bett -Znletts

und Bettzeuge
empfiehlt zu auffallend billigen Preisen

Bismarckstraße.

Geschäfts-Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffnet«

Kronprinzenstraße Nr . 13 die
bisher von Herrn Krause geführte

Kellerwirthschaft.
Indem es mein Bestreben sein wird ,

nur gute Getränke zu verabreichen, so¬
wie einen guten Mittag- und Abendtisch
zu führen , bitte ich um zahlreichen Zu-

iVla-tjes -llerinAk
empfiehlt iiinrioti ?«Is.

spruch MittagStifch incl . Bier
Pf . — Bestellungen auf Dienst-SV

Männer werden nach wie vor angenom¬
men_ H . A . L . Häcker. Das

von
Zur Anfertigung
n Damen - und Kinder Garde¬

roben in und außer dem Hause em¬
pfiehlt sich

E . Heider ,
Hinterstratze 21 , 1 Tr.

Möbel -Lager
Avis.

Verlegte meine Wohnung vom 1 . d .
ab nach der Manteuffelstraße Nr. 2,
und können daselbst noch Schüler und
Schülerinnen Unterricht im Violin- und
Clavierspiel erhalten . Auch empfehle
mich zum Stimmen von Klavieren .

B . Rode ,
Manteuffelstr. 2, 1 Tr .

von kuklolf/Ubsrs,
Reuheppens , Btsmarckstraße 62 ,

^ liefert gute Arbcir bei billigen Preisen und hält
. fertige Betten , Bettfedern und Daunen

bestens empfohlen.

Wohnungs-Veränderung.
Verlegte heute meine Wohnung von

Bismarckstraße 21 nach Nr. 13 der¬
selben Straße, in das Haus der Firma
HinrichS L Peckhaus .

Wilhelmshaven, den 3. Mai 1881.
G . Meuß

Beseitigung von Schleimhusten !
Herrn Fenchelhonig-Fabrikanten L . W . Egers in Breslau .

Haßbergen , Amt Hoya , 16 . April 1879 .
Vor 2 Jahren habe ich 3 Flaschen von Ihrem Fenchclhonig *) ange¬

wandt, welcher mir den Schleimhusten völlig beseitigt, wo ich Ihnen herzlich
danke für Ihr gutes Mittel. Wollen Sie mir gef. mit umgehender Post
5 ganze Flaschen erster Sorte mit blauem Siegel und gelbem Etiquette zu¬
kommen lassen, wofür Sie 9 Mark pr . Postanweisung erhalten .

Ioh . Wähler , Mühlenbcfitzer .
*) Der L . W . Egers'

scke Fenchelhomg ist in Wilhelmshaven bei E .
Wetschky , in J -ver bei I . G . Harenberg allein echt zu haben .

Pierer 's Universal-
Conversations-Lexicon,
ganz neu, 18 Bände, ist für 67 Mk.
zu haben . Hinterstraße Nr . 14 ,

WchnungNr . 601 .

Zum Nähen
mit und ohne Maschine in sowie außer
dem Haust empfuhlt sich

Wilhelmine Eden,
bei Frau Wwe . I . G . Janssen ,

Kopperhörn / _

Vorläufige Concert-Anzeige.
Hiermit erlaube ich mir anzuzeigen, daß im Laufe dieses Sommers

3 äb 0 NN 6 M 6 flt 8-60 N 66 tt6
ausgeführt von der Capelle der 2 . Matrofen -Divifion aus Wilhelms¬
haven , unter persönlicher Lütung ihres Kapellmeisters Herrn C. Latann , statt¬
finden und das Nähere demnächst bekannt gemacht werden wird . Hochachtungsvoll

/l . 8 . Isnssen.Göden- , den 3 . Mai 1881 .

Zu vermiethen
ein geräumiger Keller , welcher bisher
zur Gemüsehandlung benutzt wurde .

Näheres in der Exp , d . Bl.

Zu vermiethen
2 schöne Famtltenwohnuugen

Wilhelmhaven . B . Wilken ,
Augustenstraße 4.

Berlinifche Feuerversicherunĝ
Anstalt zu Berlin .

Gegründet 1812 .
Anträge werden entgegengenommen ourch die Agentur von

LsrI keivk svn . , Bismarckstraße 10.
Zu vermiethen

auf sofort oder später die erste Etage.
Roonstraße 99 .

Zu verkaufen
eine fast neue Wiege .

Wo, sagt die Exp . d . Bl.

Militair - Verein.
Donnerstag, den 5. d . Mts .,

Abends 8 Uhr : M H
Generalversammlung. ^ ß

Der Vorstand . I

zu Wilhelmshaven .
Donnerstag, 5 . Mai , Abends 8 Uhr :
General -Versammlung
im Ernst 'schcn Saale zu Neuheppens .

Die Tagesordnung wird im Vereins¬
locale bekannt gemacht.

Die Turnfreunde werden hierzu freund-
lichst eingeladen .

Der Vorstand .

kWMM MML.
Die sämmtlichen Mitglieder werden

hiermit dringend ersucht, sich am Frei¬
tag , den 6 Mai , Abends 8 Uhr,
im Kuper ' s Gasthause zu versammeln .
Die Nichterscheinenden haben sich den
Beschlüssen der Anwesenden zu fügen.

Der Vorstand .

Geschäfts -Verlegung .
Mit dem heutigen Tage verlegte mein

Blempner - Geschafl
nach meinem neuerbauten Hause , Mittelstraße 3 . Gleichzeitig empfehle ich
dem geehrten Publicum bei vorkommendem Bedarf sämmtliche Haushal¬
tung - Gegenstände rc., sowie sonstige in meinem Fach vorkommende Artikel .

1^1-. OLi/ksl .

Stenografie .
Der Gabelsberger Stenogra¬

phen Verein eröffnet am 15. Mai
einen Unterrichts - Cursus. Schriftliche
Anmeldungen beliebe man in der Exp.
d. Bl. oder Storch ' s Restauration ,
Bismarckstraße , nicderzuleqen.

Der Vorstand .

86ÜVÜ6ll6riU8tÜllä6
vsräso . dsi altsir Uäiuisrn clau-
srirä rmtsr knrantis Asllsilt änrod. äis vslt -
1srüIuii .tsL OkorLtsbssi'/. t. Dr . Ilii1Isr ' 8<Lsll

Hirsoulo - kräparsts,
vslods äsm orsolllaLtsir Lörxsr äis Lrakt
äsr ^uAsiiä 2urüvLMdsii.

vsxositsnr : Lnrl LrvUrvndnuw ,
LraansoLvsiK .

Eine möblirte Stube
zu vermiethen , sowie ein Schreibtisch
mit Aufsatz zu ^ erkaufen bei

Fr. I . Frielingsdorf ,
Roonstr. 101 , 1 Tr .

Forderungen
an die Cadetten Messe S . M. S . „Mars"
sind bis spätestens den 10 d . M . an
den Messe -Vorstand einzureichen.

Spätere Ansprüche finden keine Be¬
rücksichtigung .

Der Messe -Vorstand.
Hillen Leidenden und Kranken kan»

ich die Homöopath . Heilmethode voll
Joh . Wilken Hierselbst besonders em¬
pfehlen , da derselbe auch meinen Sohn ,
vom behandelnden Arzte bereits auf-
gegeben , unglaublich schnell von der
Wassersucht geheilt hat.

Belfort, im April 1881.
G . Dreher.

hierdurch möchte ich Jeden warnen,
dem Arbeiter Carl Zentel eine

Wohnung zu vermiethen , indem er, wie
Thatsachen beweisen, die Miethe nicht
zahlt und noch obendrein mit Grob¬
heiten droht.

Andreas Kuhane ,
Altheppens.

Geburts - Anzeige.
Heute Morgen 10^ llhr tvurds

meine liebe Frau, Marie , geh . Wu-
kens , von einem kräftigen Knaben
glücklich entbunden . , .

Wilhelmshaven, den 3 . Mai lovi-
G . Freese. Lehrer^

Statt besonderer Meldung.
Ein kräftiges Mädchen.

B . Werner und Fram

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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